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vormittag», Unslanilerte Vriefe werden nicht angenommen, Vlanustripte nickl zurückzesttllt.

Velephen-Ur. der Uedahtion 52.

AmMcher Geil.
lei b a ? 7 ^ v ^ p ^ ^ ^ ° wurde in der Hof. und Staatsdrucke-
wie da« ^ , ^ ' und I .XXXVUI. Stück der polnischen so»
del Neick« V ""b X0IX. Stück der slovenischen Ausgabe
"sendet " ' ' ^ " ^ " l'ks Jahrganges 191b ausgegeben und

M H b e m Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom N . Nu-
^ "zcuan ff ^ "urde die Weiterverbreiwng folgender

H i t ^ m ^ l i g e r Tagblatt, vom 26. Ju l i 191b.
^ ö t ^ ' " -präg erschienene Druckschrift: .»toloti t ituin ei-
^ ° ? «w ^ ^ ' ^ ^ l,- V rn^il« 1904. Nallkaem ««lubu
l̂-2ly " p l ^ u j z»ly kw i . ö«»ll0.. '1i8llvm N. Vvi^ulort» v

^udlveiz o?^ « / " Geschäfte des Papierhänblers Hermann in
Und dez ^ ' ^ Angabe des Druckortes, des Namens deS Druckers
bische K <>^"s stammende Nnsichtslartc, darstellend öfter-
v'lt l»ey, ^ ,°°«n, die sich ergebende Nüssen gefangen nehmen,
w Tie °n l / ^ ° ° ^ ^ v r ^ 6 i t l . («Du sollst nicht tötrn!»)
'"'sNtlten n,> "'^botentn günbhölzchenschachteln angebrachten
. Die j"'Ausfischen Trikoloren.
^gnabmt^ ,s ^ " ' "Hand lung A. Milisich iy Spalato be-
'^knz.» " Umschläge deS Zigarettenpapiers .?ro ooltunl

^MchtcrmMcher Geil.
" Ualienische Presse über den jüngsten Aufrus

des Kaisers Wilhelm.
t r iebe !^^msch"! Grenze Wirt» dcr „Pol. Norr."
^ l r i e a ^ ^"^ ^'^ völkerpsychologischc Betrachtung des
N̂enübe . ^ r das Verhalten dcr italienischen Presse

dcö ̂ ahie , "^ Aufruf, ^ ^ ^ ^ ^ Wilhelm au3 Anlast
°n i»atz ^ ^ ^ bcs Beginnes dieses ungeheuren Ringens
len^^Utsche Voll erlassen hat, einen beachtenswer-
t e dĉ  i i ^ " ^ ^ gauzen znmdgcbung fesselt das I n t « .
' " Cing^ "lchcn Blätter nichts in dem Matze, wie die
^aiseis ^ " ^ l t c n c n Worte, daß das Gewissen des
Baiser de^s - ^ " ' ^ ^ ^ Geschichte rein ist und das; der
?ii^Ns de , " ^ " ^ ^ getuollt hat. Man legt an diese Er-
''accuse " "einlichen Mabjtab des Sahes: Qui s'excuse
^'^igleit 5'!^ '"^'"^ ^ " deutsche .Miser fühle die Not.
Nutet ih^ - ""^ l>cr Welt zil rechtfertigen, oder mau

"ltiyen ^^^"^ äu,' das; cr damit das Wohlwollet, dcr
^ - - ^ ^>egcr. d, j . j>es Vierverbaudes, im vormis an-

rufe. I n die tief sittliche Empfindung, die den Kaisc« Wil»
lsclm angesichts des ungeheuren Verbrechens, das an der
Menschheit durch die Entfesselung des Weltkrieges began-
gen worden ist, veranlagt, sein Gewissen zu wiederholtcn-
inalen zu untersuchen, ab er zu dem grauenhaftcu Frevel
der Entzündung diese Brandes beigetragen hat, iu dieses
moralische Bedürfnis lönnen sich eben die Italiener nicht
hineinleben. Kein ^lvcifel, in Italien würde, wenn diesem
Staate so gewaltige Erfolge bcschicdcn wären, wie sie die
Heere Deutschlands und Qsterreich»Ungarns errungen
haben, ein Aufruf aus solchem Anlasse sicherlich nicht mit
einer Erklärung der Gewissensrciuheit hinsichtlich dcr Her-
beiführung des Krieges begonnen haben, sondern mit P »
saunenftöhcn über die alle Siege des altcu Rom ini den
Schatten stellenden Triumphe dcr neuen Römer, woran
sich wohl die Verheißung geknüpft hätte, dah die vom Hof-
uno Kriegsdichter d'Aununzw in einer Ansprache cm ita-
lienische Studenten abrichtete Aufforderung. Wien in Brand
zu stecken, bald verwirklicht locrden soll.

Lolal- und ProviiMl-Mchrichtcll.
Ergebnisse dcr Verufsziihlung 1910 in Kärnten und

Krain.

I m Perlage von Karl Geralds Sohn in Wien ist
das fünfte Heft des 3. Vandcs, Neue Folge, dcr Oster-
roichischen Statistik (Preis 2 K 8« H) erschienen, wel-
ches die endgültigen Nenisszählungsergebnissc dcr Volks-
zählung vom 31. Dezember 1910 für Kärnten und
K r a i n enthält. Mit Ausnahme kurzer Vorbemerkungen,
welche namentlich dic Unterschiede zwischen dieser Vo
rufszählllna, und den Verufszählungcn lion 1890 und 1900
hervorheben, besteht das Heft nur aus Tabellen. Die Be-
sprechung dcr Ergebnisse ist nämlich dcm ersten Hefte dcs
' i . Vaudcs, Neue Folge, dcr Österreichischen Slatistil bor-
behalten, welches später erscheinen wird. Vorläufige
Übersichten über die Ergebnisse ocr Äerufszählung in
ganz Ofterreich sind bereits im Juni-Hefte der Statisti-
schen Monatsschrift 1914 erschienen.

Die erste Tabelle bringt die Haufttzahlen über die
Verteilung der Bevölkerung jcdes cinzclnen Bezirkes nach
dem Hauptberufe und dem Nebenerwerbe, und zwar
für die OcsaiM'cbölleruilg und für die weibliche Bevöl-
kerung, so daß die Zahlen der männlichen Bevölkerung

durch Abziehen der weiblichen von der Gesamlbcvöltc-
rung berechnet werden können. Dcr Hauptberuf ist zu-
nächst in Klassen, dann wieder in Gruppen geteilt.

Von der Gesamtbruölterung Kärntms mit einem
Stande von 896.228 Köpfen sind 246.606 Verufstätige,
143.488 Angehörige ohne eigenen Hauptberuf und 6184
häusliche Dienstboten. Von den Vcrufstätigcn sind weib-
lich 107.241, von den Angehörigen ohne eigenen Haupt-
beruf 84.759 und von den häuslichen Dienstboten 5975.
Die Nerufstätigen teilen sich aus in 74.240 Selbständige,
2328 Pächter und 5tolonen, 7724 Angestellte, 94.133 Ar-
beiter, 5096 Lehrlinge, 17.202 Taglöhner, 45.818 mit-
helfende Familienmllglicder: von der Gesamtbevälkeruna.
hatten 18.210 einen Nebenerwerb.

Von der Gesamtbevöltcruna. K r a i n s in der Zahl
von 525.925 sind 314.0W Ncrufstätige, 206.091 Ange-
hörige ohne eigenen »Hauptberuf und 5741 häusliche
Dienstboten. Von den Bemsslätig^n sind weiblich 154.444,
von den Angehörigen ohne eigenen Hauptberuf 115.435
und von den häuslichen Dienstboten 5620. Von dcn Ve-
rufstätigen entfallen 116.069 aus Selbständige, 774 auf
Pächter und Kolonen, 7603 sind Angestellte, 57.239 Ar-
beiter, 4789 Lehrlinge, 11.986 Taglöhner und 115,633
mithelfende Familicnmitglieder. Von der Gesamtbevö'l-
lcnmg hatten 32.915 einen Nebenerwerb.

Die nächsten Tabellen enthalten, jedoch nicht mehr
fur einzelne Bezirke, sondern nur für dic ganzen Länder,
die weitere Stellung der Verussgruppen in Nerufsarten
und dic Stellung im Berufe, dann dic soziale Schichtung
der Berufstätigen und ihrer Angehörigen, die Alters-
und Familiensiandsssliedcrung nach Berufsklafsen, dann
die Berufstlassen und Stellung im Berufe in Verbindung
mit der Umgangssprache und sodann dem Religions
belcuntnissc.

Eine Tabelle bietet die Gliederung der Verriebe, in
denen die in unselbständiger Stellung bcrufstätiycn Per-
sonen beschäftigt sind. Daran schlicht sich einc weitere
Tabelle, welche die Nerufsarupfte „Ho^, Staats- und
anderer öffentlicher Dienst und verwandte Berufe" nach
Netriebsklasscn und Vctricbsgruppen gliedert in Verbin-
dung mit der Stellung im Berufe und dem Familien-
stände, sic gibt somit einen wichtigen Aufschluß über die
Familicnstandsvcrhältnissc der in öffentlichen Betrieben,
beschäftigten Personen. Die Zahl der letzteren beträgt in
Kärnten 10,664, davon 3305 höhere Angestellt« und

Der LlammenMer.
Noman von Horst V°b,mer.

" 5 l , n näcks ^ ' ^ l ^ U N g . ) (Nllchdlul, verbot«».)

"̂ 'chtnoen" „. ? " a c " hatte ihn dcr Förster auf einem
"l Aedier . r l ' " ^ den Wald gebracht und von sei-

„Es . ^schwärmt.

A^ d" /m«, / " überhaupt nischt Schöneres! Fcht geht
e, ^ " > n - > w " ? ^ e r Auerhähne los. Naus aus der
NU'" ""mach, i m"' ^ ist eine Lust, da sollten Sie
da ^ ° h n t d ' ' ? 7 ^ b r cn hat e mal c Maler bei

^ ° " ha' ^ Vat enal gebrüllt über die Motive',
de» ^ nun sl ' " " gemerkt!"
Zeit ^sterhau"^, " . " ' " Dienstag mittags wieder vor
5'ev^" wolle m>^ 5. um Aufnahme auf längere
>dert? '"'sse noch ,. " ^ " M g bezahlen! Ein bißchcn

'en. «I unten von dcr V l lhB^ ion acholt

^ ' « Z ^ ' Mutter'" s«„< ,
<n< ,"ch, und e k r l ? ^ ' I ^ l " . „Machen wir,

) Km,« ehrllch werden wir in der Nechnnng

hör^" bunter Nackl «-
Wn , ' ^uerhiih. " ^ " '"it dem Förster zum Vcr-
^ < n d ! ^''besgesang ? ^ " " " bas „Klappen" bc-
'""zine, ^ ^ "ste Irübr«. ^ "'gissen Gesellen anhob,
"ter K ^ u f t a u s a V , " " aufzuckte, der Wald seinen
2!" °be„ , ^ " blnnf c v ' ^ " " wurden dcm Flammen-

?"z zucklo ^ ""nn 'abind^ " " ' " " ".st z.l leben
" ' ^ i N m / 5 ^ i cbcs^ l " ' ^ ^ " Dämmerung sein

°"es Mittel D ie^ " " " " ^ es im Förster-
' " ' ° d a m p f e ^ Groggläser! Sie

wurden nicbt nur uachdenNich zlvischen dcn Fingern, her
umgedreht. Dann brach dcr Galgenhumor des Flammen
tölcrs durch. Die Fensterscheiben zitterten wahrhaftig
von dcm Lachen.

Tag um Tag verging, Woche auf Woche. Ein Mei-
ningscher Prinz schofl ein paar Auerhähnc, die der Für
ster verhört hatte, im Tale läuteten die Glocken Ostern
— AufcrstclMig auch der Natur — ein Blühen und
Grünen setzte ein> das Raubzeug mußte zu Dutzenden
sein Leben lassen, im Walde knirschte die Säge, krachten
die Waldriescn zusammen, auf dcr sprießenden Saat
ästen die Nchc. Dic Kiescrii lricb),, ihre hellen Kerzen,
die Sonne brannte nun schon recht warm ans dcn Buckel
. . . Da lag dcr Flannnentötcr oft im Gras und starrte
in die Himmelsbläuc. Und bei dcm Starren wurden die
Falten tiefer auf seiner Stirn, und dic Mundwinkel fin-
gen wieder an zu zucken. Dann sprang er auf, licf tal-
nuf, lalab, kletterte die steilen Hänge hinauf und hin-
nnter. Wie war das Vergessen schwer. . .

Pfingsten war gekommen, die langen Tage. Da zuckte
es oft in dcn Händen dcs Flammcutöters, der Druck auf
seinem Gehirnkasten lieft nach, neue Arbeitslust erwachte.
Abcr dailn begann immcr wieder das Zucken um dcn
Mundwinkel. Alle Monate schickte ihm der Iustizrat
Minncking das Geld und schrieb das lchlemal dazu:

„Wieder werde ich, sowohl von Klausners wie von
Leutnant Krohlow bestürmt, Ihre Adresse anzugeben.
Ich darf das natürlich uicht. I n Ihrem Interesse liegt
es aber wohl, sich mit Herrn Klausner wieder in Ver-
bindung zu schcn. Wie er mir neulich sagte, kann jeden
Tag das deutsche Patent auf Ihre Erfindung heraus-

komme!!. Er hat für dic Reklame hunderttausend Marl
ausgeworfen und zu seinen vierzehn Reisenden noch zwei»
unozwanzig für dcn 1. Jul i neu engagiert."

Das war ja alles wunderschön! Warum aber harte
Krohlows Verlobung mit der Trude noch nicht s! '
funden? Wenn Klausner solches Vertrauen zu d».
findung hatte, konnte er doch getrost seinen Segen geoeu!

Der Jul i kam, das Patent wurde, erteilt, da wurde
der Flammcntöter unruhig.

Försters rissen die Augen auf. Die Frau schüttelte
dcn Kopf, wenn ihr Gast draußen auf dem Hofe vollcr
Wucht Holz hackte, daß ihm die Späne um die Ohren
slonen.

„Mütterchen, die Grogzett ift vorüber," sagte dann
dcr Mann von dcr arüncn Farbe, „paß' mal auf, jeht
labbert er bald mit Vorliebe sanre Milch! Und weißt
du, was das zu bedeuten hat? :' „ „verstimm»>,q,
i Gott bewahre, da steckt ein Um ' ' "<"- d« " 1 " '
nn ganz richtig durch die Lappen gen°nMl " - - - -
Weißte noch, unser Hcmnchen? . . ^ Na «awrl.ch b î
dcn Mannsleuten sieht der Zustand anders <ms, â e
schlichlich kommt's doch auf das.clbe " ^ - -
starke Hirsch und der S c h n ^ e r ^ ^
rer wird bckanntlich «on ^ " ^ ^ i e n ^

w t ^ " ' ""er l°ug «"s
tut sich ,m Dickicht meo ^ ^chtigen Tage, nämlich
dcin Fang h " " " " ^er auch wieder gar nicht «e-

unserem Herrgott!"
^Fortsetzung folgt.)
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7359 Arbeiter mit Einschluß der Lehrlinge, Taglohner
und mithelfenden Familienmitglieder. I n K r a i n be-
trägt die Zahl 10.253, davon 2337 Angestellte und 7916
Arbeiter usw.

Eine weitere Tabelle stellt die HaufttberUMassen
nebst der Stellung im Hauptberufe derjenigen Personen,
die einen Nebenerwerb haben, den Klassen des Neben-
erwerbes und sozialen Stellungen, innerhalb desselben
gegenüber, außerdem die Ergebnisse der 1910 zum ersten-
male gestellten Fragen nach der zeitlichen Ausübung des
Nebenerwerbes. Die letzte Tabelle endlich enthält für
jeden einzelnen politischen Bezirk die Ergebnisse der Fra-
gen nach dem Grund- und Hausbesitz, verbunden mit der
Unterscheidung zwischen der Hauptberufsklasse Land- und
Forstwirtschaft und den übrigen Hauptberufstlassen. I n
ganz Kärnten waren danach 37.141, in K r a i n 76.496
Grundbesitzer, von denen 26.356 (60.838) der Bemftz-
llassc Land- und Forstwirtschaft und 10.785 (15.658) an-
deren Aerufsklasscn angehören. Von den Grundbesitzern
entfallen auf land- und forstwirtschaftlichen Grundbesitz
allein 3196 (3577), an Haus- und sonstigem Realbesitz
5475 (7688). während die Mehrzahl, 26.472 (65.231),
beide Arten von Grundbesitz zugleich hat. Auf 1000 Ein-
wohner Kärntens entfallen 94 Grundbesitzer, auf 1000
Einwohner K r a i n s 145. Am meisten Grundbesitzer,
nämlich fast 19 Prozent der Bevölkerung, hat der Bezirk
Rudolfswert, dem zunächst der Bezirk Gurtfeld sich an-
reiht.

Die Angaben einiger Tabellen sind nur in der Glie-
derung nach Berufsklassen veröffentlicht, während die
weitere Gliederung nach Berufsgruppen handschriftlich
vorliegt. Die Statistische Zentralkommission ist bereit,
davon gegen Ersatz der Kosten Mschriften anzufertigen.
Ebenso sind Ergebnisse anderer Tabellen nach der Stel-
lung im Berufe und nach Altersgruppen getrennt bear-
beitet, jedoch mit Rücksicht auf den arohen Umfang nicht
veröffentlicht worden.

Taö ganze Heft enthält zehn-Tabellen auf 84 Seiten
und nur zwei Seiten erläuternde Vorbemerkungen.

— (Das Geburtsfcst des Kaisers.) Der hochwürdigste
Herr Fürstbischof Dr. I e g l i ö hat anläßlich des bevor-
stehenden Geburtstages Seiner Majestät des K a i s e r s
folgendes angeordnet: 1.) Zur Feier des Allerhöchsten
Geburtstages sind die Kirchen und priesterlichen Häuser
zu beflaggen. 2.) Am Vorabend sollen in allen Pfarr-
und Filialkirchen nach dem Ave Maria eine Viertel-
stunde feierlich die Mocken geläutet werden. Das gleiche
hat am 18. August zu geschehen. 3.) Anläßlich des Aller-
höchsten Geburtstages hat in allen Kirchen ein Festgottes'
dienst mit Tedeum stattzufinden, und zwar in den Stand-
orten der k. t. Ämter und wo dies bishelr üblich war,
bezw. tunlich ist, am 18. August, sonst am folgenden Sonn-
tag. Den Gläubigen ist in der Predigt (Sonntag den
15., bczw. 22. August) die Bedeutung des diesjährigen
Allerhöchsten Geburtstages entsprechend darzulegen; die
Gläubigen sind darauf aufmerksam Zu machen, daß heuer
im Weltkriege an diesem Tage noch besonders innlg für
den Kaiser, für den Frieden und das Gli'lck Österreichs
gebetet werden soll. 4.) Die Gläubigen sind auch einzu-
laden nach Möglichkeit zur Milderung der durch den
Krieg verursachten Wunden und Leiden beizutragen. Die
gebotenen Sammlungen für Kriegszwecke (Rotes Kreuz)
sind fortzusetzen. 5.) Die Gläubigen sind Sonntag den
15. August auf die kirchlich-patriotische Feier in Brezje
aufmerksam zu machen und zur Teilnahme daran einzu-
laden.

— (Kriegsauszeichmmgen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat verliehen: das Ritterkreuz des Leopold-
Ordens mit der Kriegs dekoration dem vor dem Feinde
gefallenen Oberstleutnant Ernst Grafen T h u r n - B a l -
sa ss in a des DR 5; das Militärverdienstkreuz dritter
Klasse mit der Kriegsdekoration dem Hauptmann in der
Reserve Rudolf W e i s s des I R 27, den Hauptleuten
Egon P u t e any von D r a u h a i n des F I B 7 und
Franz K r at och w i l l des I R 27, weiters anbefohlen,
daß dem Oberleutnant in der Reserve Oskar Ritter K al-
t e n e g g e r von R i e d h o r f t des FKR 7 die Aller-
höchste belobende Anerkennung bekanntgegeben werde.

— (Neuc Brotvorschriften.) Durch zwei gestern er<
schienene Mmisterialverordnungen werden neun früher er«
lassene Rcgicrungsmatznahmen aufgehoben und teilweise
durch neue Bestimmungen erseht. Die bis jetzt in Geltung
gestandenen Höchstpreise für Getreide und Mehl hären nun
auch bezüglich der alten Getreide- und Mehlvorräte auf.
Wciters werden die Vorschriften über die Mehltypen und
über die Ausmahlung des Getreides sowie über die Mehl-
mischung mit Surrogatmehlen aufgehoben. Bekanntlich
wurden jetzt die Verkaufspreise für Mehl und Kleie durch
die Kricgsgetreideberkehrsanstalt festgesetzt, wobei vorläu-
fig folgende Mehltypen statuiert wurden: Ungemischtes
Weizenback-, Weizenkoch» u. Weizenbrotmehl u. Weizen- und
Roggengleichmehl. Nach den neuen Verordnungen darf wie
früdcr Weizenback, u. Weizenkochmchl zur Vroterzcugung
nicht verwendet werden. Brot darf nur aus Weizenbrot-
mchl, Weizengleichmehl und Roggenmehl erzeugt werden.
Jedoch werden die früheren Vorschriften aufgehoben, dah
fünfzig Prozent deS zur Vioterzeugung verwendeten Meh-
les aus Surrogaten bestehen müssen. Es wird also jetzt

allgemein der Genutz von nur aus Edelmehlen bestehen
dem Brot eingeführt. Die Kontrolle über den Verbrauch
erfolgt nicht mehr durch die Streckung des Mehles, son-
dern nur durch die Verbrauchsrcgclung auf Grund der
Brotkarte. Sollten einzelne Bäcker trotzdem Surrogate bei»
mischen wollen, so werden durch Nandesverordnungen für
solche Vrotarten der Deklarationszwang und ein entspre-
chender Preis eingeführt werden. Nach den Ministerialver-
ordnungcn tann Kleingebäck von nun ab herbestellt wer-
dcn, doch habcn die politischen Landcsbehürdcn das Recht
und die Möglichkeit, die Erzeugung von Kleingebäck einzu-
schränken oder zu verbieten. Kleingebäck darf ebenso wie
Ärot nicht aus Wcizenback- oder Kochmehl erzeugt werden,
sondern nur aus Wcizenbrotmehl oder Weizengleichmehl.
Tie neue Verordnung greift auch in die Erzeugung von
Iuckerbäckcrlvaren ein. Die Herstellung von Konditorwaren
bleibt wohl auf zwei Tage der Woche beschränkt, doch dür-
fen die zur Verwendung gelangenden Weizen- und Rog-
genmehle nun bis zu 30 Prozent des gesamten Gewichtes
der Teigmenge betragen.

— ( Im Zentralmagazin vom Roten Kreuze in Lai-
bach) sind im Monate Jul i I. I . nachstehende Gegenstände
eingelangt: Herr Apotheker Piccoli 100 Flaschen Eiscnwein
und 100 Flaschen Himbeersaft; Baronin Helene Nechbach
und Baronin Marie Nechbach 32 Hcrrenhentden und 6 P.
Socken; Exzellenz Linner in Vigaun 25 Pa<rr Socken, 5 P.
Strümpfe für Verbände, 4 Hemden, 1 Unterleibchen; durch
Frau Obermedizinalrat Tr. Bock gesammelt: 60 Paar Sok-
kcn und 60 Taschentücher; Frau Johanna Gerstner zwölf
Flaschen Apfelwein; Exzellenz Anla von Schmidt-Fussina
6 Paar Socken; Frau Lotte Seemann 7 Paar Socken; Frau
Elsa Galle 22 Paar Socken, 24 Hemden und 24 Hosen;
Frau Dr. Högler für die Labcstation am Bahnhof gespendet
20 Polster und 20 Polstcrüberzüge; Frau Irmengarde
Klinar 20 Paar Socken, 6 Taschentücher, 6 Hemden und
altes Leinen für Verbände; Frau Obermedizinalrat Doktor
Bock 9 Leintücher, 3 Polsterüberzüge; Baronin de Koder
13 Paar-Socken; Fräulein Balbine Smole 3 Säcke Schar-
pie, 6 Hemden und 6 Hosen; Frau von Tornaao 6 Fla-
schen Iohannisbcersaft; Ungenannt 6 Flaschen Mineral-
wasser; die t. k. Strafanstalt durch Herrn Dir. Rabitsch
2 grotze Säcke Scharpie; Ungenannt 100 Zigaretten; Fräu-
lein Eckert Strümpfe für Verbände; Fräulein von Nenzen«
berg aus altem Leinen hergestellt 60 Taschentücher, 12 Paar
Verbandsschutzsocken und 23 Paar Fußlappen; Baronin
Dubsky 500 Zigaretten und 3 Paar Socken; Frau Betty
von Laschan 2 Gläser Kompott; Frau von Ihuber
20 Säcke; Frau von Radics Strümpfe für Verbände; die
Baroninnen Helene. Marie. Paula, Iella Nechbach in Kreut.
berg 23 Hemden; Fräulein von Ncnzenverg 17 Paar Ver-
bandschutzsockcn. 26 Kissenüberzüge. 33 Taschentücher,
17 Polster; die Wagcnfabrit Ker^iä in Unter-LiUa 1 Sack
Pflaumen; Ungenannt 2 Säcke Scharpie.

— (Spende für daö Note Kreuz.) Das herzogliche
Forstamt in Gottschee hat durch Herrn Forstmeister Ru-
dolf Schad i n g e r dem Roten Kreuz 700 Stöcke ge-
spendet.

— (Gottesdienst bei den Schwerverwundeten.) I m
Turnsaale des k. und k. Reservesftitales (Staats gewerbe-
schule) wurde gestern das erstemal der Gottesdienst für
die dort untergebrachten, vielfach schwerverwundcten Krie-
ger in schlichter, jedoch erhebender Weise abgehalten. I n
der Mitte des Saales wurde ein mit Blumen und Kerzen
reich geschmückter Altar errichtet, wo ringsherum die
Schwervcrwundeten, bei all den großen Schmerzen sicht-
lich in seelisch ruhiger, alles gerne ertragender Stimmung
den vom Anstaltsseelsorger, Herrn Marinesuperior K o -
k o l j , abgehaltenen Gottesdienst von ihren Leidensstät-
ten aus anhörten. Fromm, andächtig und gekräftigt nah-
men sie an der Messe und Kommunion teil. Die hl. Hand-
lung schloß mit einem Gebete für Seine Majestät.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 232 sind
folgende Heeresangehörige aus Krain angeführt: Kadett
Kralj Johann, bh I R 2, 14. K., verw.; In f . Fajdiga
Anton, L I N 37, 9. K., tot; Feldw. Michitsch Franz,
bh I R 2, 13. K., verw.; In f . Mravlje Franz, I R 22,
5. K., verw.; Inf . Pav«i5 Anton, L I R 37, 11. K., ver-
wundet; Zgf. TitFeldw. Skedl Franz, bh I R 2, 4. K.,
tot; Gefr. Ustar Franz LstB 43, 2. K., verw.

— (Verstorbene Heeres an nehöriqe.) I n Laib ach sind
gestorben: im Landesspitale: am 4. August der 25 Jahre
alte LdwInfanterist Josef K o t an aus Horov.ice in
Böhmen infolge Schußverletzung der linken Halsscite und
der rechten Vrusttorbhälfte; der 32 Jahre alte LdwIn-
fanterist Martin S t e p o v i ^ aus Studenci bei Imotski
in Dalmatien an eiteriger Hirnhautentzündung und En-
kephalitis nach Schußverletzung des Kopfes, und bei der
gleichen Todesursache eine Militärperson, deren Iden-
tität bisher nicht festgestellt werden konnte; am'.). der 25
Jahre alte Infanterist Jan S t a s i e n k o aus Olehovce
bei Sanok an gasiger Gewebsentzündung nach Schußzer-
trümmerung des linken Oberarmes; der 24 Jahre alte
Infanterist Johann S t r a m e t z aus Zeltweg bei Deutsch-
Landsberg infolge eiteriger Kniegelenksentzünduny, nach
Schußverlctzung des linken Oberschenkels, und der 25
Fahre alte InfKorporal Iozsef V a y a i aus Szent
György im Komitat Pozsony an Aneurisma infolge
Schußverletzunss des Brustkorbes; am 6. der 36 Jahre
alte Landesschütze Franz M u i g g aus Gries am Vren-
er infolge Schuhverletzung des Rückens; am 7. der 21

Jahre alte Feldjäger Franz B e n c z e aus TasM ^
Kaposvar im Komitat Somogy an gasiger Gew^e"
zündung nach Schuhverletzung des rechten OberschenM.
der 31 Jahre alte Infanterist Anton Glavenl tz ^
dcm Komitate Sopron infolge Steckschusses im K°U
und der 21 Jahre alte Infanterist Imre S u j o auS ^
rös im Komitat Vekes infolge schwerer Schußverley«
des Kopfes; am 8. der 19 Jahre alte Kaiserjäger V ° ^
nil K i e n s b e r g e r aus Fiera bei Primiero in ^
an gasiger Gcwebsmtzündung nach Schußverletzunll
linken Oberschenkels; der 25 Jahre alte Infanterch P° ,
M i l o « aus Magyarmedves im Komitat Temes an»
siger Gewcbscntzündung nach Schußzertrümmerung ,.
rechten Oberschenkels, und der 32 Jahre alte I n f a n ^
Johann S t i f t l o v ^ e k aus St. Florian bei M " ^ ,
folge komplizierter Schraftnellzertrümmcrung der V« ,.
beinschaufel; in der Volksschule in Moste: am 30. V
der 34 Jahre alte LdstLdwInfanterist Pavo ^ u ° M -
aus Numouci. bei Imotski an Vauchtyphus; «"6. ^
gust der 29 Jahre alte Militärarbeiter Adam Ma"
aus Vi>egrad in Bosnien an Darmtyfthus; in bw ^,
errichteten Eftidemiebaracken auf dem Codelligrund:
5. August der 2l Jahre alte Ziuiwbeiter Josef ^ " ^
m a n n aus Schmiedeberg bei Proßnitz in Vöhmen
Nauchtyfthus; mn k. k. Zweiten Staatsgymnasimn'- «
I.August der 42 Jahre alte LdstInfGefreite T h ^
P o t o ö n i k aus Karner Vellach an DannkatattY»
der Landeszwllngsarbeitsanstalt (Filiale für N ^
und Geistestranke): am 31. Ju l i der 27 Jahre alte ̂
fanterist Michael Äl a r k u s und der 24 Jahre alte ^
Korporal Andreas Johann P o c s i k , beide a" Zwei-
seitiger Gehirnblutung (Heimatsdatcn fehlen b .̂ ^
den); in einem Verwundetenzuge sind gestorben! ,̂
28. Ju l i der 33 Jahre alte LdstLandesschütze M A .
G r i l l h o f er aus St. Michael bei Tamsweg in ^
bürg infolge Bauchschusses; am 29. der 36 Jahre .
LdstInfanterist Paul O b l a k aus Oselica bei K r «
infolge Schußzertrümmerung des rechten Oberschel".̂ ,
am 7. August der 29 Jahre alte Infanterist Nikolaus ^ ,
ma t aus Kamenna Peresztyn bei Karinszebes ^
mitat Krasso infolge Lungenschusscs. ẑ«

— (Eine neue Altion deg Vezirlsnerichtes 2 " ^ " ^
der Jugendfürsorge.) Das l. l. Vezirlsacricht N"ba<Y .̂
an sämtliche BeHürden. Schuldireltwnen und Schuld'
gen sowie an die Pfarrämter seines Sprengels < ^ .w
schrift gerichtet, die folgendes ausführt: Manch ^
Pflichtiger Mann und Iünaling des dem Herrsch^^,
treu ergebenen Erblandes Krain hat in dem jetzigen ,
kriege, in welchem unser mächtiges und ruhmbedecktes^ ,^
reich die Feinde siegreich darnicderringt, den ^ ^
gefunden. Es sind aber auch Männer und Jüngling ^,
ter die Fahnen gerufen worden, welche infoine der .
tenen Verletzungen oder infolge Krankheit gestorben ^
lvelche im Kriege invalid geworden sind, welche v^^.
werden und welche sich in Kricsssssefangcnschaft ^ ' s?
Diese in der Erfüllung der heiligsten Pflicht gefallen^
wie am Leben gebliebenen Helden habcn auch ' " inb^,
rigc Kinder hinterlassen, welche jetzt nicht nur des ^ ^,
sondern auch der werktätigen Abhilfe bedürfen. E ^ ^
chen Abhilfe sind aber auch die minderjährigen Kin^ ^
Väter bedürftig, welche im Felde stehen oder cwde^ ^
der Militärdienstlcistung obliegen. Erhalten " " ^ t l
Staate einen starken Nachwuchs, helfen wir ihw, ^
geistig und körperlich gesund bleibt. Dieser starke " ^
sunde Nachwuchs wird den Grundpfeiler des Staa^ ^ '
den nnd unser Österreich wird noch mächtiger " " ^O
reicher erblühen, als es jetzt ist. Nach dem WaWP le
unseres geliebten Allerhöchsten Herrschers, welche >̂  ^ '
seine Untertanen väterlich sorgt, und lvelchem in ^
dcre die Kinder ans Herz gewachsen sind, arbcn ^ l
mit vereinten Kräften darauf hin, daß wir dies ^ c
zum Wohlc der verlassenen Kinder erreichen. ^,«jte"'
Arbeit soll uns auch der Wahlspruch anspornen " " " ^ )
„Gut und Vlut für unsern Kaiser, Gut und Vlu .̂  es
Vaterland!" Um dieses Ziel erreichen zu könne»' ^
notwendig, Fühlung mit jenen Faktoren zu nehmen' ^
die nötigen Ratschläge und Aufklärungen Zu ertel ^
mögen, was in jedem einzelnen Falle vorzukehren ><e
I m Anschlüsse an diese Darlegungen folgen ^ ^ hF"'
das Wohl der verlassenen Kinder zum stkgensta"^ Isi

- (Die Blattern.) Amtlich wird verlautbAF,
Galizien gelangten vom 1. bis 7. August ^ , ^) b
tungen an Blattern in 24 Bezirken (79 Geme"'" si^
Einheimischen zur Beobachtung. Die E r k r a n M " ^ ^
größtenteils in wiedergewonnenen Bezirkest î h v^
men. I n den übrigen Verwaltungsgebieten ^ j e /
1. bis 7. August 17 Vlattcrnfällc aufgetreten, " f l l . '
Erkrankungen handelt es sich um Angehörige " ^ F
Armee und um Ortsfremde, die vom nördl iaici^l l !
schcmftlatzc eingelangt sind. Die übrigen (H) ^ ,,
gen betreffen Einheimische. L<^^>

(Yroßer SpeMlabend im Kin« „(sentral" i '" 4 "^
theater. Nur bei den hentinen Vorficllunl!" " ^
1/-.6 Uhr nachmittags sowie um 7 und ^ " f f i , « ,
kommt folgendes interessante Programm Mr Ä'm ^ F ^
„Das Kleinod einer Kömssin", ein v r a c h w o " ^ >.'
eine spannende Liebcsgeschichtc einer Könial", c^h".
spicl „Mauds Handschuhe", die aktuellen. K l / H
„Turnübungen und Spiele der Unterof f iz^" 'z^
Potsdam", „Deutsche Kriegswoche" und "
Kriegskarte".
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Sureaus.

Österreich «Ungarn.
Von den Kriegsschaupliitzen.

m s t ^ ! ^ ^ ^ ^ " " " ^ Amtlich wird Verlautbart: 12. Au-
"ntrr ' , ' ! ' " ' ^ " ' " Kriegsschauplatz: Die nördlich dcS
^träfie'l . ^ ä ""fulgenden österreichisch-ungarische,,
wek i i ? ' ' ^ " ^ ^ ' " ^ ' " ncnulUlucn und die Bystrica
l ' u d ? ^ ^ " überschritten. Z»uischen der Tysmienica
P „ . . . " " ^ " N wurden gestern die Muffen von unseren
liimut l. ' ° " «'^reren Stellen geworfen. Der Feind
Con» l, " ^ ^ " ^ ^ ° ^ ^efechtsfeld und zieht sich zurück.
sclm.nl ^ " ^ unverändert. — Italienischer Kriegs

ver«? "^" ^ " tüftenländischcn Front wurden in der
den. s " " ^ ° " ^ " " »"ßerer feindlicher Angriff gegeil
3'vei 3 - " ' ^ " ^ " ^ " ^ " ^a i caus von Dol'crdo und
^lltill " ^ " ^ ^ " Hagora, denen untertags eine heftige
^ . . . ^ " b e r e l t u n g vorangegangen war, nach große«
Ali.lt . ^ " I ta l icner abgnuiefen. Vor dem 0)örzer
ern <« l ? ^ ^ " ^ " ^ ' " " ^ ' " ' " l>" ' ' 'b"Ne« Fronten dau-
Wer k " ^ " ' " v l l'nd Pliinlcleien fort. Der Slellver-

c>^ Chess des GeneralstabcS: v. H ö f e r , F M L .

FeiMicher Generalftabsbericht.

Ûnd ^ , ^ ^ ' August. Aus denl ztriegspressequarticr
^lllle s/" ^ I t a l i e n , 1l>. August. Die allgnneinc
lch'liN '"verändert. Unsere Anttcricn halicn iin E in-
^"'chlet ' » . ' ^ " ^ ^ Vuchenstein schweren Schaden an-
Ne>voli - ^>'f dem .^arstplateau »uies:n wir die bereits
l ! »s^ ' ^ " llcinen ^iachl angriffe, durch die der Feind
^sxcht l summn, mid Annäherungsarbeitm zu stören

"«ch Vllieasllrfanlienrr >,„d friedlicher Bewohner
durch die Russen.

2emelt>!!"' ^ ' ^"6llst. Aus dem Kriegspresscquarlier wird
^'rc,.'!,, / ^ ' ^ ^ ^ Vertreibung dcr Nüssen miö (^ili^ieu
Ul!>uolt>> ^" ^ '" ^ " ^ ' " " ^^'" " ' ^^ iraeudeine lx'lannl-
^nm>>"^ ^ ' ' ^ 'b lu ln des Völterrechtes durch die russisch,,
du,, z. / ' " " ^edeä t werdeu würde. So wird durch dir in
len (^ ?^ «elvesl'ne» Teilen ttküiziens jetzt dnrcha^sühv
V ^ / ' ^u^'rilX'rhelnlnssen betaun!, dah alls C><rnnd eincs
üc>tu> ^ l»ssisl-l)c,i Arnu'eto»,mand<n>ten luährend der
Nänt > ^^'u»sd<i!ier alle irgendwie arbeitösähine»
^ l s ü / I " ' ^ ^^' '^'^' nutzer zu anderen Arbeiten im B »
2lvann ^ , ^ i i e l l zur Erbauung von Schützengräben
^ i i e l , , ^ ^ ^"uig^zoaeu und hiezu bis in dir .^arpatl^n
öto,,^," ^"ldc'l i , obwohl t>^ dcul feinde nach den Haager
detlu,, ' " " " ' ausdrücklich untersagt ist. Es ist daher nicht
UestelN " ^ ' ^ ' betz die Bussen, wie jetzt gleichfalls fest-
^ h u r i a . " ^ ^ ' " " ^ ^ ^ ' " ^fmittl.„sl-li<isl «craienen A i i '
ten g^ . " ^ ' l l. und t. ','lrnn'e zuo Erl>alinnn oon Wer-
Ha^.^ ' " " ^ mikbiauchlen. "l>luohl dieö nleichfallö den
» o i l ^ ^" lwnsl ,e f t i inmn,Mn zuwiderläuft. E in mert-
l">>lrr>^. " " ^ ^ " ^ ^ ^ "u< s'ch, das; das l. und l. I n -
^ l l i n l i u ^ " " " ^ ^^- ^ N'"«st " in '» russischen Tlichpnnll
n,enlZ i^', lriegsttefangene Augchüri,ze desselben Neai-
t>urt sui«. ^ " l ' c h t " ' müssen. Auf einer Tafel fand man
baulrn ^ ' uuMrischc Inschrift: „Dicfen Stühpuult er.

^ l l e r des «^. Infanterieregiments."

^ l " Heldenstück des „ l lorr icre d' I t a l i a " .

Nl-'Mt.'!^.' ^ ' ^"aust. Ans den, klrienspressequarlier wird
^ ' ^ Held/'c " ' " ^ d ' I t a l i a " berichtet fulaendeö an«el>-
^ ka„, ei' '^ " ' " ^ üsterreichischeu Deserteurs: I n ^ r a .
^ 'Uan,e, c - ? " ^ ^ ' ' ^ ^ ^ ° ^ ^ italienischer Nationali-
«UZ d^ ^^' "w l i i l a . an. Er l)atle schwimmend lion Pula
' "^rr rc l l O i l ' ""^'" 'sch> Erde erreicht. Etabila machte
^ r t i ^ ^ N'3'eren ciue. sehr packende Schilderung. Ge-
^ ' l Äri^tz!, " " ' ' ""^ " immer ein glühender Ital icner.
^ ' l ) t . t r ach t " " ' " ^ üftcrrcichisch-uugarische.Heer ei»,
w ' " ' ' " . iUor > " ' " " " ^ ^ ' l-'ntfliehen. aber es aewng
« " ^ Pola u ^ " " ^ " ' " " " "" l ietz der Unnlüclliche lx>i
^"chen zu U ss ^ ' ' ^ " ' ^ ^Ileer. Es gelan« ihm. den
""chkte sH.„ " " ' ^ 3" Lande zu entlummcn und er
! " " " «Is d « ? E ^ ^ ^ " d o zu erreiche». Er brauchte
? ^ r l i c . ^ " " b e n zu dieser schrcckl>aflcn Tour. End-
m . " ' ^ ' Aber d ! ! / ^ ^ " l l c derart, daß er sich seU.st
" "lsen Puntle ^ ^ ' " l luar ihn, günstig. An einen,

^ t"»ute sich " ' U " ° " 6 t . f ^ h ^ em grotzeS Stück Holz
/ " <Ärado e'rb?ck?" ""«ell l lnnneri. über Wasser halten.
1 ^ bes jungen ?^ ' ^ ' " ^ " " 'U wurde üuer das Ade».
Ni > bes . . A d < , ^ ? ^ " ^ l e n berichtet. - Die Schrift.
^ ^°Uz ist ^ i h , . ^ ^ ^ l)iczu folgenden Kommentar:
'»« 7 ? h 'lud von m" I " ^ " d " ' (Auszeror^nllich!)
^ " ' ^ n Dampfer s . ^ ^ " d o '"'niaftens l̂ <» inlo-

^ ^lrcckr gurückzm ' ^ ^ ' "^ ^ " „ d e n , u,n eine der-
^ ^ " . aber der Berichterstatter des

„Lorrierc d' I t a l i a " ist ein Mensch, der sich nicht mit sol-
chen . . . Pedanterien abgibt.

Das Thronfolgerpaar in Vndapeft.

Bndapeft, l l . August. (5rzhcrgog ötarl Franz Josef
uud hüchsldessen Gemahlin benutzten den heutigen Nach
mittaa, zu einem Ausslug nach (iszlcrglim, um dem kar-
dinal Fürstftrimas Dr. Johann Csernoch einen Aesuch
abzustatten. Aegünstigt von mildem, sommerlichem Wetter
erfolgte die Fahrt des erzherzoglichcn Paares nach (Kszter-
gom mittelst Automobiles. Die M f a h t t des erzherzogli-
chcn Paares und der Suite erfolge um hatb A Uhr nach
mittags von der Osener Hofburg. Beim Einfahren win l -
ten sowohl Orzherzog Narl Franz Josef als auch höchst
dessen Gemahlin der Äeuöllenmg, welche dem hohen
Thronsola.erpaarc begeisterte Ovationen brachte, dauNiar
zu. Unter Glockengeläute und dem Jubel der ganzen Äe
oöllerung erfolgte der (iinzug in das reich beflaggte
(5szt>ergoni, wo sich jung und alt uorsammelte, um die
hohen Gaste willkommen zu heißen. Der Kardinal-Fürst-
crzbischof Dr. (5sernoch begrüßte die hohen Gäste unb
dankte für die hohe Auszeichnung. I m Salon richtete der
Fürsterzbischof eine tiefempfundene Ansprache an das
erzherzoglichc Paar, welches erfreut und gerührt für den
schönen Empfang dankte. Sodann stellte der Fürstorz-
bischof den Weihbischof Dr. Rajner und das Erzlapitel
vor. Der Kardinal lud I h r e Hoheiten sodann zum No-
suchc der Vasilila ein. Daselbst reichte Prälat Vrühl dem
Herrn Erzherzog und höchstdcssen Gemahlin da«. Äsftn
gile, worauf die Äcsichtigung des Sanktuariums und der
Stephanslapclle erfolatc. I n das fürstcrzbischöflichc Pa-
lais zurückgekehrt, lud der Fürst erzbisch of die hohen Gaste
uud das Gefolge zu einem Imb iß ein, an welchem auch
die Notabilitäten der Stadt, die Kommundantm des aus-
gerückten Mi l i tä rs und die Geistlichkeit teilnahmen. Um
ti Uhr abends begaben sich I h re Hoheiten zum Domm-
stcg, wo Komteß kaura Sternberg der Frau Erzherzogin
im Namen der Esztergomer Damen einen prachtvollen
Blumenstrauß überreichte. Sodann verabschiedete sich das
erzherzogliche Paar vom kardinal Fürsterzbischos mit
warmen Worten des Dankes für die genossene Gastsrcund^
schaft. Unter stürmischen Eljeuruscu verließ der Dampfer
Esztergom. Nach Besichtigung des Dampfyrs begab sich
das hohe Paar auf Deck. Nach Einbruch der Duulcihcit
gestaltete sich die Fahrt besonders schön. I n allen großen
Ortschaften begrüßte die herbeigecilte Bevölkerung Ih re
Hoheiten mit stürmischen Ovalionen. I n Visegrad wurde
ein brillantes Feuerwerk abgebrannt. Um 9 Uhr abends
näherte sich das Schlff der Hauptstadt, die dem hohen
Paare in feenhafter Beleuchtung cnlacgenschimmcrte.
Nach halb l<) Uhr landete der Dampfer am Eölvüs-Platze,
wo sich ein nach Tausenden zählendes Publikum cingc-
funden hatte, um das hohe Paar zu begrüßen. Unter stür-
mischem Jubel der Bevölkerung erfolgte sodann die Fahrt
in die Hofburg.

Budapest, 12. August. (Ungar-Bureau.) Erzherzog
Karl Franz Josef begab sich heute früh auf den Naloczcr
Exerzierplatz, um die in Budapest garnisouierendon I n -
fanterietruftpcn zu inspizieren. Erzherzogin Z i ta besuchte
vormittags das nach ihr genannte große Militärkranlen-
haus. Am Eingänge des Krankenhauses »vurdc die Erz-
herzogin vom Bürgermeister Dr. Barczy sowie dein D i -
rektor des Krankenhauses Universitätsprofesfor Dr. Wen-
hardt empfangen. Dcr Bürgermeister überr^ichle der Frau
Erzherzogin einen prächtigen Blumenstrauß und dankte
im Namen der Hauptstadt für die Erlaubnis, daß das
Krankenhaus den Namen Ihrer Hoheit tragen dürfe. D i -
rektor Wenhardt erstattete über den Krankenstand des
Hauses Bericht. Hierauf besuchte die Frau Erzherzogin
einzelne Pavil lons. I h re Hoh-it sprach jeden in Pflege
befindlichen Kranken und Verwundeten an, erkundigte
sich nach ihren Namen und dcr Art dcr Verwundung oder
Krankheit und hatte für alle freundliche und tröstende
Worte. Die Frau Erzherzogin verweilte einige Zeit am
Krankenbette eines Wachtn»cisters des Honvcdiufanterio
regiments Nr. 19, welcher sich freiwil l ig zum Mi l i tär-
dienst gemeldet und auf den Schlachtfeldern vier Aus-
zeichnungen erworben hatte. Nach and ^halbstündigem
Aufenthalte entfernte sich die hohe Frau unter lebhafte-
sten begeisterten Eljenrufen der vor dem Kraxtenhause
angesammelten großen Menschenmenge.

Der apostolische Fcldvikar Vischof Vjel i l erkrankt.
Wien, 12. August. Seine Majestät der Kaiser

ließ heute über das Befinden des apostolischen Vikars
Bjel i l Erkundigungen einziehen. I m Befinden des
hohen Kirchenfttrsten ist eine wesentliche Besserung
eingetreten.

(line Abordnung des sozialbemolratische» Neichsrnisllubs
beim Kriegsminister.

Wien, 18. August. Wie die „Scyialdemolratische Kor-
respondenz" meldet, empfing Kriegsminister Nit lcr von
Krobalin eine Abordnung des deutschen fozialoemolrati«

schcn Reichsratsllubs, welche auf die Notwendigkeit eines
ausreichenden Schutzes dcr sozialen Versichcrunasinstitute
und der Konsum-Genossenschaften anläßlich der Einbeiu-
fung des zlveitcn Landstnimaufgeboles hinwies. Der
Kriegsminister teilte mit, bah selbstverständlich und soloeit
militärische Interessen es zulassen, die aus Gründen dcr
twgwsen ununterbrochenen Fortführung sozialer und Wirt-
schuftlicher Betriebe gestellten (5nlhebnng6vcrsuchc weit-
gehende Berücksichtigung finden werden.

Statthalter Freiherr von Fries-Stene in Görz.
Oörz, l 2. August. Statthalter Freiherr von Frics-

Slene ist heute hier eingetroffen und hat während
seines Aufenthaltes mit den lotalen Persönlichleiten
konferiert, wobei er sich insbesondere von den auf
dem Gebiete des Sanitütswcscns und der Approvi-
sionierung getroffenen behördlichen Maßnahmen über-
zeugte. Nachmittag lehrte der Statthalter nach Trieft
zurück.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplitzen.

Berl in, 12. August. DaS Wolffschc Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, l i^. August. Westlicher Kriegs-
schauplatz: I n den Argonnc« eroberten wir nördlich von
Bicnne la Chateau cine Bescftigungsgrnppe, das
Mari inswerl , machten 74 »«verwundete (Hefa»ncne, dar
nntrr zwei Offiziere, »Nd erbeuteten zwei Maschinen
gewehre und sieben Wincnwcrsrr. Der Feind erlitt große
vlntine Verluste. Bei der Wegnahme eine« feindlichen
Schühengrabcnc« nordöfilich La Harazce fielen einige
(ycfannrnc in unsere Hand. Unter Zurnlllassunn von 40
Toten floh der West der Beslchunn. — Östlicher ktricgs^
schauplatz: Hceresanippe dc^ (^n^lscldmnsjchnl ls von
Hiudenburg: I n Xnrland und Samogitien ift die Lage
lmvcrnndrrt. Südlich des Njrmen schlugen Truppen der
Armee des l^rncralo von Eichhorn einen mit erheblichen
Kräften nm DwinnAbschnittc lmtrrnommrnru Allgriff
bluiig al>. Der (vrgner ließ <M (befangene in unserer
Hand. Die Armee dco <"»'»cncral> von Scholl' nah»» den
Brüllcldtvpf von Wizna nnd warf füdlich de« Harew den
Feind über den Vll,,',sluft. Seit dem X. August machlc dir
Armee 495)0 Mann, darmUcr 11 Offiziere, zu l^efnnge«
ncn und crbcntctc l ^ Maschinengewehre. Die Armee des
l^rncralo von (hallwiy erstürmte Hamvrowo und drang
weiter südlich unter ständigen Kämpfen über Andrzcjow
in östlicher Richtung vor. Vor N'owo (Yeorgiewsl nichto
^icuco. Eines unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof
Bial i f tol mit Bombe«, lwöftcre ltirplosioncn wurden be»
ubachtct. Hecrebgruppc des ^cncialfcldmcn schalle
Prinzen Leopold uou Bayern: Unter uirlfachc» >iä»»pfen
mit feindlichen Nachhuten wurde die Verfolgung fortgr»
sel,< «nd der Muchawla Abfchni« überschritten. Lulow ist
beseht. Heciciöaruppc des (^cnnalscldmarschalld von
Mackcnscn: Nachdem die vcrbündetru Truppen nn mehre-
ren Pnnltcn in dir zähe verteidigte« feindlichen Stellun-
gen eingebrochen waren, sind dir ^iufscn seit heute nachts
alls der ganzen Front zwischen Vng und Parczew im
Rürlzugc. Oberste Heeresleitung.

Dcr Einzug in Warschan.
.Ber l in, 12. August. Das Wolff-Äurcau meldet:

Die'Haltung dcr Warschauer Bevölkerung zeigt, daß
sie mit der deutschen Besetzung sehr zufrieden ist.
Übereinstimmende Schilderungen der Berichterstatter
dcr Blätter ergeben, daß der Einzug des Prinzen
Leopold von Bayern bei dcr Warschancr Einwohner-
schaft frohe Stimmung hervorrief. Die Bevölkerung
verhielt sich während des Einzuges der Deutfchen mu.
sterhaft, begrüßte den Prinzen ehrerbietig und
zeigte durch ihr Verhalten, daß sie zufrieden ist, von
der russischen Herrschaft befreit zu sein. Auch in Praga
ergingen sich die Einwohner in Fröhlichkeit, ste schwenk-
ten die Mützen, grüßten und jubelten

Erfundene Telessrammc des Kaisers Wilhelm.
Verl i«, 12. August. Die Fiordde..tsche Allgemeine

Zeitung" schreibt: N"larestcr Zeitungen ^
kürzlich angebliche Telegramme des Ka, rs ^ h '



Laibacher Zeitung Nr. 184 1348 ^ ^ 13. August 1915^

Leute gibt, welche rumänische Zeitungselaborate ernst
nehmen, sei hier nach Erkundigung an zuständiger
Stelle ausdrücklich festgestellt, daß jene Telegramme
von A bis Z frei erfunden sind.

Angebliche deutsche Friedensvorschläge in Petersburg.

Berlin, 12. August. Die „Norddeutsche Allgemeine
Heilung" schreibt: Von London aus wurde neuerdings
die noch mit allerlei phantastischen Einzelheiten ausge-
schmückte Nachricht ocrlireitet, die deutsche Regierung
machte in der vergangenen Woche durch Vermittlung des
Königs voil Dänemark in Petersburg Fricdensvorschlagc,
die von der russischen Regierung zurückgewiesen worden
seien. — Tic Nachricht beruht auf Erfindung. Die deutsche
Regierung locist vernünftige Friedensangebote, loenn ihr
einmal solche unterbreitet werden sollte», gewih nicht
!l linnu'ü zurück. Ihrerseits Friedensvorschlägc zu machen,
wird die Zeit gekommen sein, wenn die feindlichen Re-
gierungen sich bereit zeigen, das Scheitern ihres triegeri,
schen Unternehmens gegen uns anzuerkennen.

Das deutsche itriegsziel.

Berlin, 12. August. Die «Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" schreibt: Auf die an Kaiser Wilhelm gerichtete
Bitte des amerikanischen Nachrichten-Vurcaus United-Preß
um eine Kundgebung anläßlich der Erfolge der verbim«
deten deutschen und österreichisch-ungarischen Armeen in
Polen antwortete der Reichskanzler, datz der Kaiser grund-
sätzlich nicht i l l der Lage sei, solchen Bitten zu entsprechen.
Indessen benutzte der Reichskanzler seinerseits diesen An-
lah, um der United«-Prctz zu erklären, datz Deutschland
an die Siege in Polen vor allem die Hoffnung knüpfe,
datz sie die Beendigung des Krieges beschleunigen würden.
Dabei erinnerte er, wie der iwiscr in allen Kundgebungen,
zuletzt noch am 31. Ju l i betonte, datz Deutschland für einen
Frieden kämpft, der ihm und den Mächten, die an seiner
Seite den großen Kampf führen, diejenige feste Sicher-
heit gewähre, der Deutschland für einen dauernden Frie-
den und seine nationale Zukunft bedürfe. Über Deutsch-
lands Grenze hinaus werde der erstrebte Frieden allen
Vültern die Freiheit der Meere verbürgen und allen Na-
tionen die Möglichkeit eröffnen, im freien Wettbewerbe
den Werken deS Fortschrittes und der Gesittung zu
dienen.

Ver Geekrieg.
Beschießung der italienischen Küste dulch unsere

Fahrzeuge.

Wien. 12. August. Amtlich wird ueriantbart: 12. Au»
gust 1915. Ereignisse zur Seei Am l i . August früh be»
schössen unsere Fahrzeuge die italienischen ^üftenbahnan«
lagen vu» Molfetta bio Ten«, St . Georgio. I n Molfetta
wurden vier Fadritrn und zwei Btraßenvahnviadutte
start beschossen. E i n Viadutt stürzte ein, eine Fabrit a.e
riet in Brand. ) n St . Spir i to sind der Bahnhuf und ver
schiedene Depots liio auf den (Hrund niedergebrannt. I n
Bar i wurden das Kastell, der Temaphor, die Bahn und
fünf Fabrilen beschossen, von welch letzteren eine in
Flammrn anfgin«, Ganz Bar i ist in Staub und N a u ^
wollen gehüllt. I n der Bevölkerung herrscht Pani l . I t a -
lienische l̂ cschichc mittleren Kalibers richteten ihr Feuer
erfolglos gegen unsere Zerstörer. Auch der Angriff eines
feindlichen Unterseebootes mißlang. Der Bahnviadnlt
über Senu T t . Georgio wurde durch unser Feuer start be«
schädigt. Unsere Fahrzeuge find alle vollkommen u«ver»
fehrt heimgekehrt. Bon den feindlichen Teeftreitträften
war nutzer dem erwähnten Unterseeboot vor Bar i nichts
zu sehen. Flottenlommando.

Torpediert.

Vergen, 12. August. Der Bergener Dampfer
.Aura" wurde heute früh von einem deutschen
Unterseeboote vor Marstenen torpediert. Die „Aura"
war mit Holz nach England unterwegs.

London, I I . August. Nach einer Lloydmeldung
wurden zwölf Fischerfahrzeuge versenkt, die Besatzungen
derselben gerettet. Das gleiche Schicksal erfuhren ein
britischer Dampfer und eine norwegische Barle, deren
Besatzungen gleichfalls gerettet wurden.

. Angehaltene Dampfer.

Kopenhagen, 11. August. Ein deutsches Torpedoboot
hielt gestern vormittags südlich von Drogdcn den Dampfer
„Tcllus" aus Stockholm und den Dampfer „Bollstad" au,
Christiania an und beorderte beide südwärts in Beglei-
tung eines deutschen Patrouillenbootes.

Verge«, 12. August. Der norlvegische Postdampfer
« I r i s " wurde gestern um 7 Uhr 30 Min . früh von einem
deutschen Unterseeboote, eine Stunde von der Küste eut»
fernt, angehalten. Das Unterseeboot gab zlvei Schüsse ab.
die vor dem Bug des Schiffes vorbeigingen. Ein Offizier
und einige Matrosen lamen an Bord. Ein Passagier er.

zählt, eine Anzahl von Paketen, die für Rußland bestimmt
waren, wurden über Bord geworfen. Das Unterseeboot
verschwand darmif in südlicher Richtlina,.

Die englische Meldung über den „Meteor" .
London, 11. August. Das Reuterbureau meldet

amtlich: Das britische, bewaffnete Patrouillenfahrzeug
„Ramsey" wurde am 8. August durch den deutschen
Hilfskreuzer .Meteor" in den Grund gebohrt. Vier
Offiziere und 39 Mann wurden gerettet. Als der
„Meteor" später ein britisches Kreuzergeschwader
herankommen sah, erkannte der Kommandant, daß ein
Entkommen unmöglich sei und befahl der Besatzung,
das Schiff zu verlassen, worauf er es versenkte.

Me Niederlande.
Eine besondere Kriegssteuer.

Haag, 11. August. Die Regierung beabsichtigt
eine besondere Kriegssteuer einzuführen, die besonders
diejenigen treffen soll, die leinen Militärdienst geleistet
haben.

England.
Die Verlustliste.

L,»d«n, 11. August. Die heutige Verlustliste weist
die Namen von 42 Offizieren uud 1052 Mann auf.

Die Munitionserzeugung.
London, 12. August. Lloyd George sagte in

einer Unterredung mit den» Londoner Vertreter des
„Temps", die Menge der hergestellten Munition war
im Jul i fi'lnfzigmal so groß als im vorigen September
sie wird im August hundertmal so groß sein und
sich entsprechend weiter vermehren. 12.000 Mechaniker
sind von der Armee beurlaubt, 40.000 Arbeiter von
den Fabrikanten angestellt.

Eine Mißernte in Getreide.
London, 11. Angust. Die „Times" berichte«:

Das Getreide ist wegen der starten Regenfälle im
Jul i , der heftigen Gewitter in den letzten zehn Tagen
in jämmerlichem Zustande und vielfach überreif, so
daß ein großer Verlust durch Ausfall der Körner droht.
Andererseits beginnt das Getreide auszuwachsen. Der
Arbeitermangel verteuert und verzögert die (irnte, die
eine der schlechtesten der letzten Zeit zu werden droht.

Die Arbeiterausstände.
London, 11. August. „Dai ly News" berichten:

Der ausführende Ausschuh des britischen Bergmann»
Verbandes erörterte die drohenden Arbeiterschwierig-
leiten in Somerset Forest of Dean und den wegen
der Einstellung von Belgiern für die Arbeit unter-
tags drohenden Streik im Kohlenrevier von Yorkshire.

Louoon, 11. August. Alle Arbeiter im Dienste
der Stadtverwaltung von Ashton»Under«Lyne, außer
den Straßenbabnangestellten, sind in den Ausstand
getreten, weil fte leine Kriegszulage erhalten.

Norwegen.
Maßnahmen zur Landesverteidigung.

Christiania, 11. August. (Meldung des Ritzau-
Bureaus.) Das Storthing bewilligte gestern nach-
mittag in geheimer Sitzung 9 ' / . Millionen Kronen
zur Verteidigung des Christians-Fjords, ferner für
die Flottenstation Christiansand 223 000 Kronen, für
die Flottenstation Trondhjem 500 000 Kronen, für
die Befestigung von Melsomvik 170.000 Kronen und
für die Fabrikation von Torpedos 370.000 Kronen.

«utzland.
Die Nänmung Wiluas.

Verttn, 12. August. Nach einer Genfer Depesche
des „Lolalanzeigers" verständigte einer Pariser Pr i -
vatmeldung zufolge Großfürst Nikolaus die französische
Heeresleitung, daß er sich schweren Herzens zur Räu«
mung Wilnas entschließen mußte, weil trotz Helden«
mutigen Widerstandes der in Kurland und Litauen
aufgebotenen russischen Abteilungen eine Verteidigung
mit den vorhandenen Mitteln aussichtslos sei. Die
Räumung begann am frühen Morgen.

Ei«e geheime Sitzung der Duma.
Kopenhagen, 12. August. „Nerlingske Tidende"

schreibt: Das Prehburean in Petersburg verbreitet
die Mitteilung, daß sich infolge der Dumasitzung,
die Samstag bei verschlossenen Türen stattfand, die
Stimmung der Abgeordneten außerordentlich hob.

Namentlich wirkte die Erklärung des Kriegsministers
beruhigend. Das Blatt bemerkt hiezu, daß die gestnge
Sitzung die Gegensätze der Parteien vollständig ver-
wischt hätte.

Me Türkei
Vericht des Hauptquartiers.

Konftantinopcl, 10. Aliaust. Das Hauptquartier teilt
mit: Dardanellenfront: Am !). d. wiesen wir nördlich
uo» Ar i Aurnu wiederum einen Angriff znriirl, wobei wll
den, Feinde schwere Acrluslc ^„fügten. Weiter nördlich
jagten wir durch cincn lräftistcn Ana.riff den Feind an
die Küste, nahmen vier Offiziere lwd 50 Soldaten ssef»"
nen und crlicutrtcn zwei Maschinenstcwelirc, l>cli »statische
und Tclcphonapparalc sowie eine Mcnssc Wnffc«. ^ '
Ar i Bnrnu «.cwanncn wir am lintcn Flügel dnrch einen
Bajonettangriff einen Teil des uom Feinde in den lct'ten
Tagen besetzten Schlchengraliens zurück. Bei Tedilbahl
besetzten wir am lintcn Flügel eine»» großen Teil cin^
isoliert zwischen uns und dem Feinde gelegenen TchülM'
grabcnö. Auf den übrigen Fronten nichts Wesentliches.

Die Kämpfe auf Gallipoli.
London, 11. August. Das Reuter-Äurcau meldet

amtlich: Gestern dauerte der erbitterte Kampf ^
Gallipoli fort, namentlich in der von dem australisch'
neuseeländischen Korps besetzten Zone und im Nord'
abschnitte bei Kaba Tepe. Die Australier und Neu-
seeländer vermochten das besetzte Gebiet ungefähr/
verdreifachen, während wir nach Norden hin leine
weiteren Fortschritte machten. Die Truppen fügten dein
Feinde schwere Verluste zu. Das frauzösische Schlacht
schiff „St . Louis" muß, wie gemeldet wird, eine v ^
den an der asiatischen Küste gelegenen Batterien z^'
Schweigen gebracht haben.

Griechenland.
(5ntriistunn iiber die ssorderuna der Mtreinn,, von

Kavalla.

'illl»rn, 1^. August. Bcim Vctanntwerden deo ->"
a,ettelen luerden soll, ohne das; Griechenland darixnli ^
sinnenö des Vierverlnndcs, das'. .^avalla an Bnlnarie» ^'
srant wild, herrschte hier im aanzen. Volte «rWe .̂"
rusllma. Man «lallbt j „ hiesissen diplomatischen »^is^
nicht, dos; der lehte lier.;weifelle versuch der Cnlentc, ^ '
Äaltan für sich zu newinnen, «elinnen wird, da die b"
«arischen Etaatsniänrn'r von dl'r ^k'dl.'rlaln' 5l'r ^ » ^
überzeugt sind.

Vie Vereiniaten Staaten von
Amerika

Die Naumwollflllae.

Rotterdam, I I. Vlunust. Dem „Rot<crdamscl>c'" ^
rcml" ^usolftl' i r i lw dcr ^urrcspcmdcnt der „Tiim's" "
Washinnlm, mil, das; Senator Hole Smith, dcr F ^ l
der ^»mwollmteressenlen, sich für das Verbot der -'>'"
s'chr lion Waffen und Munition einseht. Der >lbrn'!>"'.
dent rät nochmals dringend an, Baumwolle als Mn">o^
zu erllären nnd ssleich.^ilia. Mas',re,u'ln ,;» erdreist'", "'
die greise festzulea.cn.

Die (5ntsenbunn einer Alottc nach den meliknmsllie"
(bewässern.

Ncwyurl, 11. 'August. (Deuter.) Ämtlich N'ird ^
leuauel, dast eine flotte nach den mexikanischen ( ^ M ! ! ^
abgehen werde. Man glaubt jedoch, das; dieses T " " "
auf rein diplomatische Ursachen ^urüct,;ufi,l)ren s", ^V.„
schon die Namen dcr Schiffe, dic nach dem Süden " l ' l ^
sollen, lietalnltgcgclien worden sind.

Die Klassenlottcric.
Wien, 12. August. 40.000 K. fiel auf Nr. " i H

je 5000 K. gewinnen die Nummern 25.012, ^ ' "
42.006, 82.8li6, üö.ü l l ) .

- < Unreelle Milchvertiiuscrinnen.) ^n der icH^
Heit toerden oft.^laaen laut, das; die Milchvcrtin's"'"
ihren bunden die. Milchlicfcrunn ohne jeden (^rund
diaen. bezw. einstellen. Dieses Voracheil dürfte in ^'/.,^,1
sichl, eine Steisserunn der Milchpreise zu erwirtou, ! ^ , ,
l^rnnd haven. Tie Marttbehörde wendet auch t n ^ ^
»elegenhcil ihr aanzeö ^'lugeinncrt zn und wird '" ^.,
treten Fällen mit besonderer Schärfe einsch"''^"' ^
schwerdcn werden im städtische» Mar t t tommissa l ' "^
«enenncnommen. ^ «<h

- (Ha«clschla«.j Vorsscstcrn »lchinittaqs c"^ '^e l -
fiber Laibach und Umaebun« ein schweres Unl'c' ,zch'
Die nußnroß heraliprasselndcn Schloßen richlclc» ' ^
weise an dm Feld- und Ob iMturcu schr bcdcu"
Schaden an.
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. ^Unfälle.) Beim S t r o h a u f l a ^ n wurde am 9. d.
"N 16 ^ahrr ^ Vescherssohn Jakob Pogorclcc i n N i o
oerdorf oei Gottschec von seinem tzüngcreu Vmder mit
ewer fernen Gabel unglücklicherweise ins linke Auge
pochen und schwer verletzt. - I n TomiZelj wurde bie
oereyellchie Dimstmannsgattin M a r i a Lipovec beim
lin, n " """ ' ^ ' ^ ^ l i ^ " " ü ^ bem Dreschflegel auf die
»me Kopfseite getroffen und erlitt eine bedeutende Ver-

leyung.

, . ^ " l(kin Fahrrad herauö«cloctt.) Gegen Ende v. M .
17 c ^ einem Mechaniker an der Pctersstraße ein bei
m l ^ " ^ ter Bursche und lieh sich gegen Bezahlung
mi ^ ^ « ^ " ^ ^ " Fahrrad cws. Der Bursche kam aber
t>" n r ^abe nicht mehr zurück. Vorgestern wurde er i n
^ V s ' ° u eines in minder gutem Rufe stehenden Schnei-
W " ) u f e n ausgeforscht und verhaftet. Das ausgclichene
f ^ a t » hatte er verkauft und das Geld verbraucht. Der
"eryllftkte, der auch noch anderer Fahrraddiebstähle ver-

e n g i ^ wurde dem Landcsgerichtc eingeliefert,
m . . , ^ lDao verhiinnmövollc Goldstück.) E in i n einer
Utaurat ion in S t . Peter bedienstcter Kellner ließ die-
l^age seine Brieftasche mit verschiedenen Geldsorten,
b ? 5 ' ^ ' ""ch ein Goldstück befand, aus Vcrgessen-
n i ^ " ^ l l w r t e liegen. M s sich der Verlustträgcr nach we-
>"3M Mmuten daran erinnerte und die Brieftasche holen
unk ! ? ^ ^ ^ samt dem Inhal te bereits verschwunden
los m Nachforschungen nach dem Täter blieben erfolg-
s t ^ 'olgenden Tage aber wurde das gestohlene Gold-
' "u von einer Trafikantin im Geschäfte eingenommen,
.""2 zur Ausforschung und Verhaftung der Täterin, einer
f!^ .^nannten Restaurant beschäftigten Hilfscrrbelterin,
M ? v . ^ ' ^ unredliche Finderin, die auch eines anderen
n ^ c b s t a h l e s verdächtig ist, wurde dem Vegrrks"
" " M e in Adelsbcrg eingeliefert.
^ ^ lVon einem Hunde umqestohen.) M s dieserwge
^ ss3 ^ " ^ " alte Witwe über den Pogcmarplcch gegen
enjaT^allee ging, kam ihr ein großer Fleischhauerhund
u n 2 " N " a n n t und stieß sie um. Die alte F r a u ftel so

«"Mich, daß sie sich das linke Bein brach.
n«ff,^,/6ine Fünfzigtronennote verschwunden.) Freitag
ein S " ^ ^ ^ ^ i n einem Gasthause an der Resselstraße
^^^^^utätssoldat an einem Tische mit mehreren Gästen
öahlen ute die Zeche mit einer Fünfzigkronennote be»
^isck .zufolge Ermüdung aber schluinmerte er am
N n ^ ^ ' 5 wenig ein. Später bemerkte er, daß ihm die

"« verschwunden war.
als ^ '""tine Sonberabenb im Kino „ I d e a l " führt uns
^ ^ ^ l o n s n n m m c r das entzückende zlvciaktige Drama
Bilk ' ^ " ^ ' „Scelchen" vor, in welchem in reizenden

' Tci«, ^ ^ ^ ^ wahrlich rührenden Szenen das durch den
^ . mon der Gewinnsucht und des Lasters zerstörte Fa-
r i i b ' ^ ^ " " b der Wiederaufbau desselben dnrch das
dez s ^ ? ^ " „Seelchcns". dcr lichten Gestalt des Kin°
^ ' so anschaulich vor Aua.cn geführt wird. — Hochaktuelle
hy/^Mluaufnahmen ^^. Mehterwoche, ferner die Pracht-
, i ^ " ^"wraufnahmen „Das Hybro-Auto" und „Die tür.
lein "° " " ^ ^ ^ humorvolle Schlagcrlustspicl „ F r a u .
drn« ^bnuffeur" ergänzen dieses treffliche Spczial-
^ "uranim.

Tagesncmglcitcu.
2 l " s ^ , . ^ " Oberst und der alte Tiroler Standschütze.)
lolaen^ s vom südwestlichen Kriegsschauplätze w i rd
"uslw.I " " l l ^ Geschichte erzählt: .Kurz nach Kriegs
^djutan! "">?- J u l i e n inspizierte Oberst N. mit seinem
dem (5j, " ^ an der Grenze gelegenen Sperrforts. Vor
S t a n d s M " ^ "nes dieser Forts stand ein alter Tiroler
"«herten °"l P"sten. M s sich die Offiziere dem Werke
lallte din ?""'" ber Schütze das Gewehr „fert ig" und
Hinauf V ^ e " " " t dem Nufei ^Hal t - wer da?" -
denn s'.° «.^""' l l ichc Oberst: „Aber Scftft, was machst

' Eepp.'"s>^schichten, du kennst mich ja eh!" - Dcr
"ber w ^ n ? ' kenn' i d i , du bischt ja der .Herr Oberscht,
^ ^ / ^ l > n n i willst, mußt halt 'n Feldruf sag'n." -

Der Oberst: „Aber Sepft, wenn d' m i eh kennst, wozu
brauchst denn da noch an Feldruf? Geh, laß mi e i n i ! "
— Der Sepp (stramm): „Ohne Feldruf kimmst nit eini!
D u tät'st mi nachher schön einsftirr'n, Herr Oberscht, wenn
i di ohne Feldruf eina lassen tät, gelt?" — Nach einer
Weile sprach der Sepp unwi l l ig: „Jetzt sag' mir glei an
Fcldruf oder — machst Kehrt Euch!'" Hierauf gab der
Oberst den Fcldruf ab, worauf der Sepp sein „Passiert"
brummte.

— (Winston Churchill und der Stein der Beredsam-
leit.) I n der Nähe der irischen Stadt Corl befindet sich di«
Ruine des Schlosses Blarney, die besonders durch einen
unter der Brüstung dcs 35 Meter hohen Turmes ange.
brachten Stein berühmt ist, an den sich die Sage knüpft,
das; jcdcr, der ihn tüht, eine besondere Redegabe erlangen
werde. Heute, wo unter den englischen Ministern Winston
Churchill dcr redseligste geworden ist, mag man sich in
England daran erinnern, das; auch er vor einigen Jah-
ren bei einem Besuche I r lands den Stcin der Beredsam,
teit am Turme dcs Schlosses Blarney aetützt hat. Dieser
Kuß ist allerdings mit gewissen Schwierigkeiten dcrbun.
den, da sich dcr Stein einen Meter unter der Brüstung
des Turmes befindet, so daß sich jeder, der ihn küssen wi l l ,
auf den Bauch legen und lvcit vornüber laugen muh. Durch
verschiedene seiner Freunde gehalten, brachte Churchill das
Kunststück fertig, den Stein, der Beredsamkeit zu lüssen.
Dcr Humor, mit dem die Engländer damals von dem
Versuch Churchills erfuhren, seine Beredsamkeit zu stei-
fern, ist inzwischen allerdings dem Gefühl ängstlicher Ner«
vosität gewichen bei dem Gedanken, daß der ehemalige
Marinelord irgendwo oder irgendwie^, das Wort nehmen
könnte.

— (Das Spulhaus v«n Midbellerle.) Der Beschießung
durch die Engländer ift so manches den Deutschen wohl.
bekannte Seebad an der belgischen Küste zum Opfer ge.
fallen; besonders Middcllcrlc hat sehr unter dem engli-
schen Granatfcuer gelitten. Damit wird wohl auch eine
interessante Sehenswürdigkeit aus der Welt verschwun.
den sein: das Spukhaus oder die „schiefe Butt" . Noch im
vorigen Jahre wurde den Neuangekommenen Kurgästen in
Middclterle geheimnisvoll vom (Äeisterhause erzählt, das
im Baedeker nicht angeführt lvar. M a n lachte darüber
ulld glaubte nicht daran. Aus Neugicrde ließ man sich
aber schließlich hinführen. Das Haus stand allerdings schief,
aber fönst zeigte es nichts Außergewöhnliches. M m , ging
die ebenfalls schiefe Treppe hinunter und freute sich, mit
einiger Mühe unten angekommen zu sein. Aber o Schreck!
Sofort verlor man den Boden unter den Füßen, f iel von
einer Wand zur anderen, es schwanden die Sinne. Der
Angstschweiß brach aus, und eine ganz richtige Seekrank-
heit setzte ein; nur mit fremder Hilfe tonnte man schließ-
lich aus diesem Spulhaus herauskommen. Wer beim Ein-
treten noch so gelacht und gespottet hatte, war glücklich,
wieder freien Himmel über sich zu haben. — Das Haus
wurde bor ctuxr fünfzehn Iahreu zum Sammeln von
Regcnwasscr erbaut, da bekanntlich die belgischen Seebäder
lein Trintwasser besitzen. Das Gebäude, das aus Zement
und Eisen errichtet ist, sank allmählich im weichen Boden
auf einer Seite ein und hob sich ebensoviel auf der an-
deren, sonst aber blieb es vollständig inta l l . Der Boden
ist etwa zur Hälfte mit Negenwafser angefüllt, das zu den
schiefen Wänden eine wagcrcchle Ebene bildet, die^aber
dem Besucher gleichfalls schief erscheint. Diese Erscheinung
beruht auf einer optischen Täuschung; zwischen schief und
gerade findet sich das Auge Nicht zurccht, das menschliche
Gleichgewicht wird gestört, so daß Angst und Schwindel-
gefühl ausgelöst werden.

— (Die Schritte der Volbaten.) Von den Entfernun.
gen, die die Soldaten während ihrer Märsche zurücklegen,
kann man sich nur schwer einen Begriff machen. Niemund

überlegt wohl, wieviele Beinschtvingungen dazu gehören,
um einen Marsch von 3b bis 40 Kilometer, die gewöhn-
liche Taaeslcistung der Infanterie, zu machen. Bei einem
erwachsenen Manne rechnet man auf den Schritt gewöhn-
lich 65 Zentimeter. Der französische Soldat macht beim
Marschieren 76 Schritte in der Minute, der Geschwind«
schritt beträgt 100 i n der Minute und der Sturmschritt
zählt 126 Schritte in der Minute. Daraus ergibt sich, daß
der französische Soldat im gewöhnlichen Schritt etwa zwei.
cinhalb Fuß, in der Sekunde zurücklegt, während er i m
Sturmschritt dreieinhalb Fuß in der Sekunde durchmißt.
Der Russe schreitet mU einer Schrittlänge von 80 Zenti-
metern, bei dem gewöhnlichen Marsch legt er N 2 Schritte
in der Minute zurück, bei dem Sturmschritt 120 Schritte.
Die italienischen Bersaglicri gehen immer im Geschwind-
schritt, selbst auf den Märfchen. die sie in Friebenszeiten
machen. Sie nehmen kurze, rasche Schritte, die eine 2änge
von 55 Zentimeter haben, und machen 118 Schritte in der
Minute. Natürlich ift es, daß bei der größeren Zahl der
Beinschwingungen die Ermüdung auch rascher eintritt.
Die englischen Fußsoldaten machen eine Schrittlänge von
83 Zentimetern, und legen in der Minute 110 Schritte
zurück. Für den Sturmlauf berechnen sie ihre Schrittzahl
mit 11b, wobei sie die Größe der einzelnen Schritte tun.
lichft vergrößern. Die farbigen Engländer und Franzosen
endlich haben leine geregelte Schrittzahl, sie bewegen sich,
je nachdem es erforderlich ist, hüpfend, kriechend und
springend. Auch während dcs Marsches kennen sie nur in
seltenen Fällen die Einheitlichkeit dcs Schrittes nach Lange
und Zahl.

" Verantwortlicher «edakkur: Anton H » » t e l

Smil Marriot

Anstänäige
Frauen
Neuester Vanä äer
AUstein'Vücher

VerlaaVNftew ̂ (Io.Veriin-Mlen

Zu beziehen äurch:

Meteorologische Veobachtnngen in Laibach
Seehtthe 306 2 m. M i t t l . Luftdruck 736 0 mm

^ s s ^ Z° j j "5
^ ^^UI^ l7 !"73b^7 ^5^6s H s c M l U ^ t e l l w . heiter!
^ 9 U. Ab. 3b 6 19 0 NW. schwach »
13.< 7 U. F. I 34-5! 16-I> windstill l Nebel > 1'8

Das Tagesmittcl der gestrigen Temperatur beträgt
20 0«, Normale 1!1 I».

Gewitterregen gestern von 6 bis ? Uhr abends.

Amtsblatt.
P o

E " 8 / 1 5 / 1 2 , E 199/15/4,
E 200/15/6, E 92/15/6

^ D r a ž b e n i ok l ic .
M- 7 ' rvrlkP8e ab e m 8°d i Š Č U V 8 O b i

Ob ^ 6 2 6 - - g u s t » 19 16

? i n e vUt d 23 O l v n ° d r a ž l ? a ™P r e m i *-
2 Pogorelp i,:v " v°- Brezje, obstojeČo

t V * ^ i t ? 1Z X JU11*W 1 voza

/ v W e Skope J l a ' X Blamoreznice,
v V P ^ c a p U v

b 7 o
a

; g r a b e l j , vi l in
j 6 Č l h i z ^ a d ^ i u

k - K o t , ob-
rt l u pašnika;

b) d n e 15. s e p t e m b r a 1915
ob 10. uri dopoldne dražba nepre-
mičnine vl. St. 126 k. o. Loka, obstoječe
XL hiše št. 4 na Svibniku z gospo-
darskim poslopjem in vrtov, njiv,
stelnikov in pašnikov s pritikliuo, ki
obstoji iz 1 krave, 1 voza, 1 slamo-
reznice, 1 sejalnice, 1 pluga, 1 brane,
1 losonoga valjarja, 1 volovskega
jarma, 20 centov krme, po 2 motiki,
kos, vil, grabelj in srpov ter 1 sekire
ter nepremiČnine vl. St. 838 ibid., ob-
stoječ iz paŠnika;

c) dne 15. s e p t o m b r a 1915
ob 10. uri dopoldne dražba nepre-
raičnine vl. at. 317 k. o. Obrdo, ob-
Btoječe iz hišice štev. 32 v Velikem
Nerajcu z vrtora in njivo, ter nepre-
mičnine vl. at. 289 ibid., obstoječe iz
2 njiv, brez pritikline;

d) dne 29. s e p t e m b r a 1915
ob 10. uri dopoldne dražba nepre-
raičnine vl. St. GO k. o. UČakovec, ob-

stojece iz hiSe St. 19 na Otoku z veö
njivami, pašniki, travniki in gozdi ter
polovice nepremiČnine vl. St. 01 ibid.,
obstoječe iz njiv, pašnikov in trav-
nikov brez pritiklino.

Conilna vrednost je določena pod
a) na 5216 K 77 b, pod b) na 7658 K
11 b, pod c) na 699 K 47 h in pod
d) na 2100 K.

Najmanjši ponudek, pod katerim
so ne prodaja, znaša pod a) 3477 K
84 b, pod b) 5139 K 61 h, pod c)
4G6 K 30 h in pod d) 1400 K.

Dražbeni pogoji in druge listine,
tičoČe se nepremiČnin, se zamore
vpogledati v sobi st. 3 med opravil-
nirai urami.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj,
odd. II., dne ll.avgusta 1915.

2004 3—3 A86/15/13
Poklic neznanili dedičev.

Dne 10. februarja 1915 umrla je
Marija Itakoše iz Toplic. Zapustila je

pismeno poslednjo voljo z dne 7. ja-
nuarja 1915, ki vsebuje sama volila.
Ta poslednja volja pa ni veljavna,
ker je bila zapustnica radi slabo-
umnosti pod kuratelo. (P 95/99.) Ker
sodišču vsi njeni dediči niso znani,
postavlja se za skrbnika zapuščine
gospod Jožef Počervina, posestnik iz
Bircne vasi St. 6. Ta ima gospodanti
in oskrbovati posestvo zapustmce skozi
eno leto proti primemi odškodnnn,
ter ima koncem leta položiti račun.

Kdor bo6e kaj zapuščme za se
zahtevati, raora to

tekom enega le ta

od danes naprej BodiKn D«nj«iti m
«voio dedinsko pravico uka^ati. 10
preteku tega izroöi ae zapuSčzna omm
Sed Lm po razmerju njib pravic, ki
sflbodo do tedaj zglasih in izkazah
gvoje dedinske pravice.

C kr. okrajno sodisče v Rudol-
fovem, odd. I., dne 4. avgusta 1915.
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Soeben erschienen:

Unsere Soldaten
! Episoden aus den Kämpfen der österr.- 4 >

nngar. Armee im Weltkrieg 1914/1915 j
• \

j unter der Leitung des Geh. Rates Generals der Infanterie

Emil von Weinovich 2042 6—1
Direktor des k. und k. Kriegsarchivs

herausgegeben und redigiert von Oberstleutnant

Alois Veltze
Abteilungsvorstand des k. und k. Kriegsarchivs.

Unter der Mitarbeit von
Rudolf Hans Bartsch, P. Th. Csoker, A. Elmer, Franz

( Karl Ginzkey, E. Rieger, Leopold Schöntlial, Stephan /
\ Zweig und Buchschmuck ron H. Printz.

Umfang 266 Seiten sowie 15 auf Kunstdruckkarton gedruckte Bilder. (I

[ Preis toschiirt K 5 * 2 0 , gebunden K 6 * 4 0 . ^

Dieses Buch soll erzählen, durch welche Taten
die Tapferkeitsmedaillen in diesem Kriege von
unserer heroischen Mannschaft gewonnen wurden.

Vorrätig in der

Bnch-, Kunst- nnd Musikalienhandlung lg. v. Kleiumayr
& Fed. Baniberg in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. A

; r fvv ^ J

Soeben erschienen:

Radetzky, erwache!
Kampflied gegen Italien.

Worte von Franz S-ch. Welse von Josef Weber.
Fur Gesang und Klavier.

Das Reinerträgnis ist zum Teile dem Roten Kreuz gewidmet
Preis K l'2O, mit Postzusendung K 1*30.

Vorrätig in der 2027 6—3

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

Kleinmayr & Bamberg, Laibach,

2, eventuell mehrere möblierte

Zimmer
und ein Dienerzimmer

werden per 20. August auf einige
Wochen gesucht.

Anträge: Resselstraße Nr. 10, Di-

rektiouskanzlei, I. Stock. 2040 2—2

Schönes, möbliertes

Zimmer
ist sofort zu vermieten.

Anfrage in der Administration dieser
Zeitung. 2043 3 - 2

Scleihnig
bestehend auB drei Zimmern, Küche und
Zugehör, elektrische Beleuchtung, wird ab

20. August

p^- gesucht. * ^ |
Anträge unter „ 2 0 3 5 " an die Admini-

stration dieser Zeitung erbeten. 2036 2-2

Erzieherin
beider lanöessprachcn mächtig,

zu drei Kindern gesucht.
gründlich belegte yfaträje sind zu
richten an Jvfath. Dolnicar, Bahn-

restaurateur in St. Peter i. X.
2032 2—2

Ein Verkäufer
und 2022 3—3

eine Verkäuferin
werden aufgenommen bei

A. Persche, Laibach.

Bei Magen- und Darmkatarrb
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt hei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
k o s t " von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klei«
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Fahnenstoffe und fertige Fahnen
2045 sind zu billigsten Preisen erhältlich bei der Firma 2~'

Benedikt & Co., Laibach.

ji i%
^r W* Allgemeine *"w< ^ 1
Unis ormierungs -Anstalt

Back & Fehl
Laibach, Stori try Hr. 8 (entlang der StraBenbahn).

I Erzeugung hechtgrauer und feldgrauer (grüner)
I Uniformen in Leinen und Schafwolle.
I Lager sämtlicher flusrtlstungs -Sorten und Kappen.
^ ^ W Zentralei Wien, IX/I. "04 88-11 f \
• ^ Filialen 1 Triemt, Kraltau, Czepnowitz. a ff

Sparsamkeit
1823 e m p f o h l e n

auf allen Gebieten, besonders abor mit Ihrem Lysoform-Vorrat, denn in den heifleB

Sommermonaten wird man sich vor ansteckenden Krankheiten beasor schützen mUsgeP'
als in anderen Zeiten. Sollte in Ihrem Heim noch nicht genügend Lysoform vorrä*1^
sein, befolgen Sie unseren Rat und beschaffen Sie Bich rechtzeitig g e n ü g e n d e n Vorr»f

in der näcnHten Apotheke oder Drogerie. Preiserhöhung ist neuerlich noch nicht erfolg'»
die nachstehenden alton Preise bleiben in Kraft:

Inha l t der F l a s o h e : g 100 250 500 1000 21/, kg
Preis pro Flaiohe: K -'90 1*80 3*10 5'- 10'-
Man achte darauf, daß jede Flasche und Kanoe unsere Schutzmarke und ^ e r [ ^

Vignette und Papierhülle unsere Firma: Dr. K e l e t l ft Mnranyi, oh«m Fabrik *c

UJpest aufweise. .
Die verläßliche Desinfektionskraft deg LysoformB wird durch Wissenschaft!*^

Untersuchungen der Institute der Professoren: Löffler, Lldbrelob, Va», Perv» 1

Proskaner, dl Ve«tea, Pf«lffer, UJhelyi, Tantzk, Vertan, Pfahl, PerroO'
olto, Loir etc. bestätigt.

Viele unbrauchbare Nachahmungen gind im Verkelir, welche wir umsonst verfolfl60'
sie tauchen immer wieder auf.

Wir senden auf Wunsch jedermann gratis und franko das interessante, von eine/l
hervorragenden Arzt verfaßte Buch „Gesundhei t a n d Des in fekt ion", welches d J

rationelle Desinfektion lehrt.

Ghemtker Hubmann, Referent der Lysoformwerke, Wien. X L P e t a l i g a s s H
Zugelaufen

ein Jagdhund
(stlehelhaarig).

Abzuholen: Hotel Union, Zimmer
Nr. 15. 2046

etwas kaufen, eventuell

I
verkaufen, mieten oder

vermieten will, A
Personal, Vertreter, H

Teilhaber, Kapital oder •
eine Stelle sucht, •

flxa.is«»tt*l^M*o in der

„Laibacher Zeitung"
wobei Auskünfte nnd
Kosten bereitwilligst

V mitgeteilt werden. /

Reitpferd
7jährige Fuchsstut^
15 2 Faust noch, gut geritten, tr°PPS.
vertraut, auch im Wagen ein- und **

spännig sehr gut verwendbar,

ist zu verkaufen-
Zu besichtigen bei GendarmerierittBJe'

20*"
Lnsam, Römerstraße Nr. 10.

IWT" Schuhmacher " ^
J. ZAMLJEN

Laibach, Gradišče Nr.^
empfiehlt sich für alle in sejnJgJU

einschlägigen Arbeiten. ^ J S ^

Schuhe Haus- und Fabriksarbg^

atets lagernd. g> V e r f e r t i g l i ^

9 echte Berg- und T u r n g c N J ^ -

D r u c l u n d V e r l a g v o n J g . v. ttleinmayr K F e d . N a m b e r g .


